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Warum und in welcher Form findet eine Kundenbefragung statt? 
Die Kundenbefragung wird (seit 2010) alle 2 Jahre in unserer Einrichtung durchgeführt, um eine 

möglichst objektivierte Einschätzung der Kinder/Jugendlichen zu ihrer Betreuungssituation zu 

erhalten. Daraus können mögliche Verbesserungen für das alltägliche, konkrete Miteinander 

abgeleitet werden bzw.  schwierige Gruppenkonstellationen/-entwicklungen im einzelnen 

Arbeitsbereich deutlich werden.  (Letzteres ist eher selten der Fall.) 

An der Befragung nehmen alle stationären und teilstationären Gruppen teil.  

Wie wird die Kundenbefragung durchgeführt? 
- Zur Durchführung wird ein/e Mitarbeiter/in einer fremden Gruppe innerhalb der Einrichtung der 

zu befragenden Gruppe zufällig zugeordnet. Diese/r übernimmt die Befragung.  

- Die so zugeordnete Person verteilt die Fragebögen unter den Betreuten der Gruppe und steht 

für Erklärungen und Hilfestellung (insbesondere bei kleineren Kindern) zur Verfügung. Die 

Fragebögen sind mit Kreuzen auszufüllen und werden ohne Nennung eines Namens abgegeben. 

- Das anonymisierte Gruppenergebnis der Befragung wird in der Gruppe zusammen mit allen 

Kindern /Jugendlichen und Betreuern ausgewertet.  

- In der Befragung 2016 wurden 18 Gruppen befragt. Es wurden insgesamt 144 Befragungsbögen 

ausgewertet. 

Zum Verständnis der Grafiken: 
- Die Befragung ist in die 5 Thematischen Blöcke „Beteiligung“,  „Individualität/Flexibilität“, 

„Zufriedenheit“, „Sicherheit“ und (in der aktuellen Befragung 2016) „Integration“  aufgeteilt 

(siehe untenstehende Abbildungen) 

- Zu jeder Frage gibt es 4 Antwortmöglichkeiten: immer, häufig, manchmal, selten/nie 

- In den Säulen ist vermerkt, wie oft die jeweilige Antwort in absoluten Zahlen angekreuzt wurde. 

Die Höhe der jeweiligen Säulengrafik wird relativ zur tatsächlichen Teilnehmersumme errechnet. 

Da 2016 aufgrund der Erweiterungen im Bereich der Unbegleiteten, minderjährigen Flüchtlinge 

(UMF) etwa 50 Bögen mehr bewertet wurden als 2014, erscheinen die grauen Säulen (2016) im 

Vergleich „kleiner“ als die grünen, obwohl die absoluten Zahlen größer sind. 

- In den grünen Säulen sind die Antworthäufigkeiten der Befragung von 2014 hinterlegt 

In den grauen Säulen sind die Antworthäufigkeiten der Befragung von 2016 hinterlegt: 

 
 

- Am Ende jedes thematischen Blockes sind die prozentualen Verteilungen aller Fragen dieses 

Blockes hinterlegt: 
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Gesamtergebnisse des thematischen Blocks „Beteiligung“: 
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Gesamtergebnisse des thematischen Blocks „Individualität/Flexibilität“: 
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Gesamtergebnisse des thematischen Blocks „Sicherheit“: 
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Gesamtergebnisse des thematischen Blocks „Zufriedenheit“: 
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Gesamtergebnisse des thematischen Blocks „Integration“: 
Hinweis: Da dieser Bereich 2014 nicht befragt wurde, gibt es keine Vergleichsergebnisse. Alle 
„grünen Säulen“ sind deshalb bei 0 bzw. 0%. 

 

 


